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Stadt Wildbad .

SanS-Berkauf.
Am Donnerstag , den 15 . Nev. d . I .

nachmittags 5 b - Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause , der im
Blöcherweg , Grundweg und Hochwiesenweg
angefallene Floßsand mit circa 58 Kbm .
im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Stadtpflege : Nometsch.

W i l d b a d .

Geschlists-Empschluiig .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfertigen

von ganzen Anzügen , wie auch im Repa¬
rieren älterer Kleider unter Zusicherung
billiger Preise und prompter Bedienung.

Friede . Lehre, Schneider .

Nene Linsen , Erbsen
nnd Zwetschgen

<per ls
bei

15 P,g )
Emil Nutz .

Korsetten
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Volz , Hauptstr . 130 .
Großes Lager in

woll. Strickgarn
liaumwM. Strickgarn
habe ich im Ausverkauf.

G - Riexinger.
Kanarienvogel, Amsel, Dros-

sel, Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

VH'
schem Vogelsntter.

Hier zu haben bei
6arl liVilli . Lott .

Der große Prachtkatalog der Vogel-
ahndlung Voß Köln ist daselbst einzusehen .

Frisch eingktroffen :

8eliöii6 Oitronen
unä Naroiitzii

bei Conditor Funk
G . Lindenderger.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Bäckermeisters Friedrich Schwitzgäbele hier kommt dessen in

der Hauptstraße hier , in bester Geschäftslage gelegenes Anwesen :
Nr . ^ 90 - 97 yirr ein zweistöckiges Wohnhaus von Fachwerk mit

Bäckcreieinrichtung und Keller, sowie
Nr . 4 . 90a — 36 4m Hintergebäude ,
Nr . 4 90b — 11 <zm dto.

am Samstag , de« 17. d . Mts.
vormittags 11 ' /, Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich ZUM erstenmal zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen sind .

Den 12 . November 1894.
_ _ Ratsschreiberei : Bätzner .

-W-

Ultz im laiirtz 1864 krtzdoreim
werden reit ilrren ÄirtllienLriAelröri ^ en xu der a.ra rrficlrsteir

AKnrskKA ^ 7 .
ttdends 63.16 8 IdIrr

im 8an1v ävr Ke8lnnrn1i0u Uni86li
8 t 3.ttirnderldeir I ^ eier der 1864er anlfisslied LrreieduriA des
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ellfeilkmeitiiititis.
Das Reinigen nnd Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf

das sorgfältigste und billigste
Wil '

H. Mkmev.

L ist LurückKskelrrl .
8pi 66iL8tunä« : tülflicll 11—12 lllli

Schuld- L Bürgscheiue



am Hut )

I '' 1Vmu^«>i8t
empfiehlt billigst G . Lindenberger

(F - Funk )

iFtzrolKtmutzr-
8pi'uäel)

Lauser ^Va886r -
8oäaiva88tzr)

Ilimonacltz) Limdetzi )
6iti0U ) OranKtz)

Vauille tzte.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in'S
Haus geliefert.

Chr . Batt , Ratbausgasse .

I- GmmenLHclter -
)

I" WcrHm -Käfe
empfiehlt_ Fr . Treiber .

Vorzügliche

Französische Weichkäse
Marke „ Edelweiß"

empfiehlt pr. Paket 85
I . F Gutbub.

VoKtzlt'utttzr :
eLQLriöULLIQM
IlLUtLLMSU
MdLLNiöu
ÜLkerkörrlö

empfiehlt_ Christ . Pfau .
Müllers Patent -

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt. ge¬
schützten Stimmvorricbtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lad ? zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . HosttMNN .

VorIiauS - 8toM
in weiß

per Meter )
in schmal )
per Meter )

in breit )

von 15 an

von 60 an

bis zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Volz ,

Hauptstr. 130.

im Fakrtz 1854 kltzdormm
'werden mit ilireu LamilieuauAeböriAeu 2ur freier ifires

MMLNWM F « NL « » K

adeuäs bald 8 Lbr
1u ätzL DrtsMok 2 . Drak LdorLarä

srsuuclliLbst eiuAeladsu .
M Nslirsrö ZclmIkLinraLsn .

8 < >u :rkii > o> >- ^ ! > » m » .
Line LaruruluuA der desteu Louatiueu aller Leiten .

Nit LinAeroatr , bioArupkieebsn uuä uuk äou VortraZ beLÜAlielreu ^.nmerlr -
unA 6 n uuä kbraoieruilAeu

savels
einer bürgen (leeobiobte äer 8onats renp. Lonatins verosben

von Hermullu Lipper .
Inba 1 t äe 8 er 8 tsn Lanäe 3.

1 . Leetbone » , d . v . , 8onatioe illO - äur.
2 . Leetlioven , d . V . , 8onatineinL -äur.
3 . 6 Iementi , ÜI . , op . 36 Iso . 1 .
4 . Llementi , U . , op . 36 . Iso . 2 .
5 . Lublau , b'rieär . , op . 55 . Iso . 1 .

6 . golrmitt , 3 . , op . 248 . Iso . 3 .
7 . 8ebmit 1 , 3 , op. 248 . Iso . 2.
8 . I)U886k , 3 . la , op . 20 . Iso . 1 .
9 . Diabelli , Triton , op . 168 . Iso . 5.

10 . viadelli , Litton , op . 168 . Iso . 3.
Orosser , lrlarer Lticli , 8cliöne8 liol^treiss Lapier .

17o . 1— 10 ln SINSIN ^ Lnäs . ? rö !3 N . 1 -- .
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dlacduadrue verteuert urn 6o l?tA.
^ uekübrl. Uueilr - Isataio ^e u . illuetr . Inetrurnsten - VerLeiebnie Iroetenkrsi.

VsrlL § von ? . louZer . Hölu L . Mein .

Ulmer Münsterbaulnse
ü 3 Ziehung 15 . Januar 1895 .
Fachsenselder Kirchenbaulose

L 1 ^ Ziehung 16 April 1895.

Reutlingcrlose 1 u. 2 M.
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

1ii86lr mnKetroMn :
In Loli . 8arä6ll6u
„ „ 8up6r . Vollkäilü ^v

(pur Mlclrner )
bei_ OLr. Lre -cllLolä .

Grohe Auswahl !
Driiiien -, I1itt!clt (m- uu6

Linll er -86Lür2eii
ausnohmSweis billig bei

G . Riexinger .

Eine reicdhailige

Muster -Karte
in

Lloiätzr L Luek8kiD
von den billigsten bis zu den feinsten Desskin
Halle ich bestens empfohlen.

Frau Luise Volz , Hauptstr. 130.

Lokales .
Wildbad , 13 . Nov . Gestern abend stieß

dem 16jähr. Sohn des Michael Alber
vom C h r i st o f s h o f bei der städtischen
Sägmühle ein großes Unglück zu , indem
derselbe ein Brett unter Stämmen hervor-
ziehen wollte , kam ein Stamm Holz ins
Rollen, gieng über denselben und brach ihm
zweimal am linken Oberschenkel doS Bein ,
er wurde in das städtische Spital verbracht
wo ihn Stadtarzt Herr D r . T e u f e l so¬
fort einrichteie .



Rundschau .
Stuttgart. Zu Gunsten des großartigen

Denkmals , welches die vereinigten deutschen
Kriegerverbände für Kaiser Wilhelm I . auf
dem Kyffhäuser zu errichten unternommen
haben , plant das Präsidium des Württ .
Kriegerbundcs in den Tagen der Erinner¬
ung an die Schlacht bei Champigny ein

Militärmonstrekonzert , an dem sämtliche 7
Musikkapellen der hiesigen u . Ludwigßburger
Garnison , also zusammen 225 — 250 Mann ,
milwirken werden . Als Tag der Aufführ¬
ung ist vorerst Montag 3 . Dezember d . I .
und als Ort der Zirkus am Marienplatz in
Aussicht genommen . Dem Vernehmen nach
haben auch S . M . der König und andere
Mitglieder der K . Familie ihr Erscheinen in
Aussicht gestellt .

Stuttgart , 10 . Novbr . Gestern Abend
8 ^/« Uhr beim Einfahren des von Backnang
kommenden Gülerzugs 873 in die Station
Bietigheim fuhr demselben eine leere Güler -

zugs - Maschine entgegen und stieß mil dem¬
selben zusammen . Die leere Maschine wurde
zurückgeworfen , blieb aber auf dem Geleise
stehen und wurde stark beschädigt . Die Ma¬
schine vom Gülerzug entgleiste und wühlte
sich in den Boden ein . Der Führer Abele
und Heizer Schülc wurden herunttrgeworfen
und erlitten Verletzungen . Zugmeister G -,
der an seiner Bremse stand , wurde in den
Gepäckwagen hineingeworfeu und erlitt innere
Verletzungen . Der Gepäckwagen wurde auf
die Maschine geworfen . Zugmeister Gienger
hat blos dem Umstand sein Leben zu ver¬
danken , daß er zurück statt herunter geschleu¬
dert wurde . Dem Bremser Hirtle wurden
beide Beine abgedrückl . Ein Arzt war gleich
zur Stelle . Der Materialschaden ist groß .

Giengen a . B . , 9 . Nov . Die von Ge¬
brüder Link hier auf der Weltausstellung zu
Antwerpen ausgestellte Kirchenorgel wurde
für die neue deutsche evangelische Kirche i »
Paris angekaufl und wird nach Schluß der
Ausstellung von den Erbauern in Paris auf¬
gestellt werden .

Saulgau , 8 . Novbr . Das 1 ' / 2 jährige
Bübchen einer hiesigen Bäckersfamilie fand
in der Küche in einem Topfe einen sog.
Laugenstein , wie ihn die Bäcker zu Laugeu -

bretzeln verwenden . Das Kind aß hievon
in einem unbewachten Augenblick und die

Folge war , baß das Kind nach fürchterlichen
Schmerzen starb .

Friedrichshasen, 9 . Nov . In dem be¬
nachbarten Weller Bunkhofen hat gestern
abend ein 25jähriger tobsüchtiger Mann mit
einem scharfen Säbel auf seinen zu Bett lieg¬
enden Vaier so lange ungeschlagen bis er wie
tot liegen blieb . Dann eilte der tobsüchtige
die Stiege hinab und verwundete die herdei¬
eilende Mutter im unteren HauSgang mit
etwa 20 Säbelhieben an den Händen und
Im Gesicht auf lebensgefährliche Weise . Von
den auf das erschütternde Geschrei herbeieil¬
enden Männern wurde der 72jährige Mauser
Ehrat , von ihm mit dem Säbel niederge¬
schlagen und ihm Gesicht und Schädel in

grauenhafter Weise zerschlagen . Dann eilte
er Ailingen zu , wo er mehrere von verkürz
zuvor beendigten Mission heimkehrende Leute
ebenfalls anfiel und drei Personen zum Teil
erheblich verwundet . Endlich gelang es , in
der Nähe der Kirche den tobsüchtigen zu über¬
wältigen und zu fesseln .

Friedrichshafen , 10. Nov . Der Bauer
Slüve von Bunkhofen ist den schweren Ver¬

letzungen , die ihm sein tobsüchtiger Sohn
mil einem Säbel beigebrocht , erlegen ; ebenso
ist der 70jährige Mann , dem er denSchädcl
gespalien hatte , gestorben .

Vom Bodensee , 8 . Nov . Vor einigen
Tagen herrschte in BodMllN nicht geringe
Aufregung und Besorgnis . Der 10 Jahre
alte Richard Welle wollte seinen Vater , Fischer
Welte , welcher auf dem See Rohrstreu holte ,
abholen und fuhr ihm gegen 5 Uhr abends
in einem Nachen entgegen . Noch ehe der
Knabe aber seinen Vater traf , wurde er von
dem sich plötzlich einstellcnden Nebel einge¬
hüllt . Wohl hörte man seinen Hilferufe
läutete die Glocke , gab Signale mit der
Trompete , um dem Knaben die Richtung des
Landes anzngeben , alles vergeblich . Sein
Vater fuhr aus , ihn zu suchen , aber gegen
7 Uhr verstummten die Rufe des Knaben .
Wie es sich später herausstellte , war derselbe
vor Mattigkeit und Ueberanstrengung in der
Gondel eingeschlafen . Endlich gegen halb 9

Uhr fand ihn sein Vater in der Gondel lie»

gend und brachte ihn der geängstigten Mutter

wohlbehalten nach Hause .
Baden - Baden , 9 . Nov . Mit dem Bau

der Bahn ins Bühlerthal wird im nächsten
Frühjahr begonnen werden . Man hofft eine
valdige Fertigstellung derselben , wodurch dem
in jenem Tbal stark betriebenen Holzhandel
ein großer Vorteil gebracht wird . Auch der
Touristenverkehr und Zugang zu den Luft¬
kurorten Sand , Plättig , Hundseck , Herren -
wus wird bedeutend erleichtert .

Berlin, 10 . Nov . Das Entlassungsge-
such des LaudwictschaftministerS v . Heyden
wurden genehmigt und der Landesdircklor v .
Hammerstein - Loxten zum Landwirtschaflsmini -

ster ernannt .
— 1700 Fässer Petroleum in Brand

Letzten Mittwoch abend brach auf einem Elb¬
kahn in Dresden der mit 1700 Fässern Pet¬
roleum beladen war , Feuer auS , bei dem
jede Hilfe vergeblich war . Die ungeheuren
Flammen bedrohten die angrenzenden Häuser
ganz bedeutend und wenn der Wind zum
Glück nicht günstig gewesen wäre , mußte das

Feuer bedenkliche Ausdehnung annehmen .
Fortschwimmendes brennendes Petroleum ließ
die Elbe wie einen Feuerstrom erscheinen ;
andere stromabwärts liegende Fahrzeuge konn¬
ten gerettet werden . Der Riesenbrand hat
einen schauerlich schönen Anblick . 2 Schiffen
sind nur mit knapper Not dem Tode ent¬
gangen ; sie wurden schwer verletzt und be¬

wußtlos nach dem Krankenhause gebracht .
Glaubwürdiger Schätzung nach waren 20 bis
25 000 Personen an der Brandstätte er¬
schienen , so daß auch die Menschenmenge ge¬
radezu gefährlich wurde . Bis weit in die
Nacht hinein glich der Himmel einem Feuer -
meer .

Kopenhagen, 10 . Nov . Die Beisetzung
des verstorbenen Kaisers Alexander III . in
Petersburg ist nach einer hierher gelangten
Meldung auf den 20 . November festgesetzt.

Paris , 8 . Novbr . Der Kriegsminister
wird für die Leichenfeier in St . Petersburg
im Namen der französischen Armee einen 2
Meter hohen Schild von schwarzem Samt
mit silbernen Lorbeer - , Eichen - und Ocl -
baumzweigen senden .

Moskau , 12 . Nov . Gestern vormittag
10 Uhr 35 Min . traf die Leiche des Kaisers
Alexander hier ein . Außer Kaiser Nikolaus
kamen die Kaiserin Witwe , die kaiserliche
Braut , die Großfürsten , der Prinz und die

Prinzessin von Wales , die Prinzessin von
Koburg - Gotha , die Minister Wordnzoff
und Daschkoff , die Generale Richter und
Tschercwin hier an . Im Pavillon erwarte¬
ten den Trauerzug : die Großfürsten Michael
Nikolajewitsch und Sergius mit Gemahlin ,
Minister Darnowo , der Prinz von Olden¬
burg , die Geistlichen der Hanplkathedralen
und Kirchen Moskaus . Um 11 Uhr setzte
sich die Prozession von dem Pavillon aus in

Bewegung . Hinter dem Sarge schritten der
Kaiser mil dem Prinzen von Wales , die
Großfürsten , die G - nerale ; die Kaiserin Witwe
und die kaiserliche Braut mit den übrigen
Großfürstinnen fuhren in Trauerequipagen .
Militär schloß den Zug . Bei vier Kirchen
wurde gehalten . Um 5 Uhr traf der Leichen¬
zug in der Archangelsker Kathedrale ein .
Nach dem Gottesdienst begaben sich der Kaiser
und die Großfürsten mit ihrer Suite nach
der Uspensky - Kathedrale und dem Tchen -

dofs- Kloster . Bald darauf gingen der Kaiser
und die Großfürsten in das Palais der
Kaiserin - Mutter ; die kaiserliche Braut und
die Großfürstinnen begaben sich in die inne¬
ren Gemächer des Palais . Gleich darauf
wurde das Publikum in jdic Archangelsker
Kathedrale hineingelassen . Die Länge des

Zuges betrug fünf Werst ( ca . fünf Kilo¬
meter .) Die Ordnung blieb überall unge¬
stört .

— Wegen einer Rohheit , wie sie wohl
nur selten Vorkommen mag , hatte sich die
Ehefrau Anna Thessen in Hamburg vor dem
Schwurgericht zu verantworten . Sie hat ihr
voreheliches Kind systematisch während mehre¬
rer Monate derartig körperlich mißhandelt ,
daß es in Siechtum verfiel und am 14 . Aug .
verstarb . Als das Kind kurz vor seinem
Tode auf Veranlassung mitleidiger Nachbarin
in das Neue Allgemeine Krankenhaus kam,
wurden nicht weniger als vier Brüche an
den Gliedern des Kindes konstatiert , die allem
Anschein nach Folgen von Gcwaltthaten waren .
Einmal hat die Mutter dem Kinde 4 Zähne
eingeschlagen , ein anderes mal hat sie ihm
ein schweres Plättbrett auf den Leib gebun¬
den . Nach Bejahung der Schuldfragen durch
die Geschworenen erhielt die unmenschliche
Mutier eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren .

London , 7 . Nov . (Entlarvter Dieb .)
Ein Postbeamter in London stand , wie die

„ Verkehrsztg . " erzählt , schon lange im Ver¬
dacht, Marken zu stehlen , konnte aber nicht
überführt werden . Eines Tages fand man
wieder einige Markenbögen in seinem Besitz
und führte ihn nun zu seinem Vorgesetzte » .
Wie früher , so behauptete er auch jetzt, die
Marken für seinen Privatgebrauch gekauft zu
haben ; doch sein Vorgesetzter nahm einen
feuchten Pinsel und fuhr damit über die .Rück¬
seite eines BogenS . Sofort erschienen auf
dem Papier die blutigroten Worte : „ Ge¬
stohlen auf dem Hauptpostamt "

, die mit un¬
sichtbarer chemischer Tinte auf die Bogen ge¬
schrieben waren . Natürlich mußte der Dieb
solchem Beweis gegenüber sein Leugnen auf -
geben .

Aus China . Mit furchtbaren Martern
hat der chinesische Hauptmanu Tso -Ving -Lin
den Verrat büßen müssen , den er verübte ,
indem er eine Proviantableilung , die er führte ,
den Japanern in die Hände spielte und dem
japanischen General Oyanna Mitteilungen
über die Absichten deö chinesischen General -
fiabes machte . Er wurde i » dem Städtchen
Io - Ke - Li urw tt Multen auf den große, .



Platz gebracht , der von Truppen besetzt war .
Hier band man ihn zunächst auf ein Brett ,
an das man alsdann seine Ohren festnagelte .
Nachdem dies geschehen, hielt man ihm glüh¬
ende Eisen auf die Augenwimpern . Einer
der Folterknechte öffnete ihm den Mund und
riß ihm die Zunge mittels einer Zange aus .
Die Hände wurden mit Teer bestrichen und
dieses angezündet . Dasselbe Verfahren wurde
mit den Füßen vorgenommen . Nun trat
eine Pause ein , während welcher ein Herold
im Namen des Kaisers verkündete , daß Haupt¬
mann Tso - Ving - Lin seiner Würden als
Hauptmann , Soldat und Mensch entkleidet
sei. Zugleich wurde an Buddha die Bitte
gerichtet , er möge den Verurteilten nicht zu
sich aufnehmen . Nach diesem Intermezzo
» ahm die Folierung ihren Fortgang . Man
riß dem Unglücklichen , der noch lebte , die
Nase auf , schlug seine Zähne mit einem Ham¬
mer ins Fleisch . Schließlich gab man ihm
ein Klystier mit siedendem Oel . Dies führte
den Tod des Gemarterten herbei .

Newyork, 4 . Nov . (Angriff eines Adlers . )
Ein Adler von riesiger Größe schoß , wie aus
Huntingto , Pa . , gemeldet wird , am 23 . v .
Mts , in den Hof des Hauses von Thomas
Richardson , eines Farbigen , der in der Nähe

Dünkte Mächte .
Novelle von H . von Limpurg .

(Nachdruck verboten . )
13 .

„ Nein , ich will Euch nicht prophezeien ;
es stehe» dunkle Dinge in Eurem Lebens¬
lauf : ich wünschte , daß ich mich irrte , aber
— das kommt bei Jlka selten vor .

"

„ Aber ich will , daß Ihr mir wahrsagt, "

rief Therese heftig und zog noch ein Geld¬
stück hervor , „ heute ist der Vorabend meiner
Hochzeit — und ich muß wissen , was mir
devorsteht . "

Da schrie das Weib leidenschaftlich auf
und warf sich vor der Dame zu Boden .
„ Thut es nicht , Gnädige , ich beschwöre Euch ,
sagt noch am Altäre Nein , denn — denn
— Ihr werdet sehr unglücklich sein .

"

„ Meinst Du denn , Thörin , ich wiegte
mich in der Meinung dem Glück entgegen -
zugehen, " lachte Therese bitter auf , „ o nein ;
ich liebe den Mann nicht , dem ich angetrant
werde , aber ich habe freiwillig Ja gesagt ;
hörst Du , es trieb mich wie mit dunkler
Gewalt dazu "

„ Ja, " nickte die Zigeunerin geheimnis¬
voll , „ das ist das Rechte . Dunkle Gewalten
greifen ein in Euer Leben — und Der , den
Ihr liebt ist fern , auf ewig fern ! "

„ Ich weiß eL. Kannst Du nicht mehr
sagen ? "

„ O doch. Ein Leben voll Qual und
Schmerz , voll schwerster Pflichterfüllung , —
aber ohne Licht liegt vor Euch ; lange , lange
währt es , silberne Fäden durchziehen Euer
Haar — und dann wird das Herz ruhiger .
Ihr könnt später Allen Denen vergeben , die
Euch unglücklich gemacht haben , auch Dem¬
jenigen der . . . . "

„ Meinem künftigen Gemahl ? " unterbrach
die Comteß das Weib . „ Ihm zürne ich
nicht , denn ich nahm freiwillig bas Joch
auf mich . "

„ Nein , nicht ihm — einem — Anderen !
Huh , ich sehe den Wahnsinn flimmern im
Auge , sehe eine Waffe blitzen ! Fort , gnädige
Frau , verlangt nicht mehr zu wissen . Gott

von hier wohnt, , nieder und versuchte , ein
kleines Kind des Genannten zu rauben . Er
erfaßte das Kleine an dem Kleidchen und
erhob sich langsam von der Erde . In einer
Höhe von zehn Fuß nß aber das Kleidchen ,
und das Kind siel zu Boden . ES halte keine
Verletzungen davongetragen . Die Mutter des
Kindes verscheuchte den Raubvogel , dieser
kehrte aber bald zurück , erfaßte mit seinen
Krallen einen Hund , der einem Nachbar von
Richardson gehörte , schwang sich damit in die
Lüste und flog nach seiner auf einer Spitze
des Gebirges gelegenen Horst .

Aus Nordamerika. (Zwölf italienische
Arbeiter von Bären gefressen !) Bei Sitca
( Alaska ) wurde eine Anzahl von Piemonte -
sischen Eiscnbahnarbeitern von zehn Bären
überfallen . Die Italiener waren ohne Waffen
und suchten ihr Heil in der Flucht , wobei
zwölf von ihnen von den Bestien ereilt und
aufgesresscn wurden .

Kunst u . Wissenschaft .
— Mit der schönen Weihnachtszeit er¬

scheint auch wieder , als liebster Gast in Haus
und Familie , eine neue Nummer der so po¬
pulären , bereits in 70 000 Familien heimi¬
schen Illustrierten Monatsschrift : „ Kinder -

ist barmherzig , daß er uns Menschen die
Zukunft verborgen läßt .

"

Comteß Therese stand totenbleich . Beide
Hände preßte sie auf die wogende Brust ,
und die großen blauen Augen richteten sich
starr in die Ferne .

„ Ich soll ihm vergeben — Arthur ! "

flüsterte sie dann . „ O , und wenn er mir
das Herz aus dem Körper gerissen , ich könnte
ihm nicht zürnen ; die Liebe kann es nicht ,
sie kann nur ewig und immer vergeben ! "

Als sie aufsah , war das Weib verschwun¬
den , nur der herabsinkende Abend umgab
sie und seufzend wandte sie sich heimwärts .

„ Vorwärts , man sucht wohl schon das
Opferlamm , um es zu schmück- n !" flüsterte
sie und eilte in das Schloß zurück .

Der Hochzeitstag brach kalt und trübe
an . Müde , abgespannt stand die schöne Braut
am Fenster und blickte hinaus in die graue
Ferne .

„ Ist Dein Koffer schon gepackt, mein
Herz ? " srug die geschäfligte Cousine Lina ,
welche heute den Ehrendienst bei Therese über¬
nahm , „ vergiß nur nicht , daß Dein seidenes
Kleid von der Standesamtötrauung noch mit
hinein kommt . "

„ Die Jungfer besorgt alles , Lina, " er¬
widerte Therese mit mattem Lächeln .

„ Wie apathisch und sonderbar Du bist,
Therese, " schalt Cousine Lina , „ man sollte
meinen , Du gingst einem Begräbnis , nicht
aber Deiner Hochzeit entgegen . "

„ Es ist auch ein Begräbnis — das
meiner Jugend und — meines Glückes . "

Aber Comteß Therese hauchte die letzten
Worte nur leise hervor , sodaß die Cousine
sie nicht verstand und kopfschüttelnd hinaus¬
ging , um die Jungfer zum Frisieren zu
senden .

Wie im Traum ließ Therese alles mit
sich geschehen , ihre brennenden Augen hafteten
an dem perlgeschmückten Goldreif , den sie
trug . Der Ring hatte kein Ende , heute
schloß sich die Fessel für immer !

Verwundert schaute die Jungfer ihre
Herrin an . Was war mit derselben ge¬
schehen, daß sie heute , wo sie nun Frau

garderobe" , Verlag von John Henry Schwe¬
rin , Berlin W . 35 , dieses Juwels der spar¬
sam wirtschaftenden Mutter . Mit vielen
hübschen Gaben , als ein echter WnhnachtS -
bote , überrascht uns diesmal das liebe Blatt ,
und die tausend Sachen und Sächelchen , die
es in seiner Bildersülle , in seiner Anleitung
zur Selbstanfertigung der Kmdergarderobe
aus alten und neuen Stoffen , sogar aus
Stoffresten , sowie in seinen Modellierbogen ,
Bilderbogen zum Austuschen , Unterhaltuugs -
und Befchästigungsspielen und ganz besonders
in seiner neuen Extra - Beilage : „ Für die
Jugend " bietet , werden gewiß noch Verwend¬
ung für den WeihnachtSgabenlisch finden .
Die Anweisung zur Selbstanfertigung des
Christbaumschmucks und vieler , das Kind er¬
freuender Dinge , wie Knarren , Waldteufel ,
Puppen u . s . w . aus ganz wertlosen Resten
und Abfällen des Haushalts werden den
Kleinen ebenso willkommen sein , wie Mama
der reich ausgestattete Schnittmusterbogen und
die vielen Modevorlagen zur Selbstanfertig¬
ung der Kindergarderobe . Nur 60 ^ kostet
die „ Kindergarderobe * vierteljährlich bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten . ES ist
dies mithin das inhaltreichstc und zugleich
billigste Blatt der Welt I

Fürstin , Durchlaucht , werden sollte , so todes¬
traurig aussah ? Beinah so wie die arme
Marie im Dorfe , als man ihren Schatz be¬
graben .

„ Wollen Comteß das Haar gebrannt
oder schlicht arrangiert haben ? " frug die
Jungfer dienstbeflissen , aber Therese schaute
gedankenlos auf .

„ Wie Sie wollen , mir ist ' s gleichgültig, "

sagte sie dann .
Die Verwunderung der Kammerzofe ver¬

wandelte sich allmälig in Teilnahme beim
Anblick des lilienweißen Gesichtes , welches
mit großen starren Augen aus dem Spiegel
ihr entgegenstarrle . Das war kein Glück ,
sondern tiefstes Seelenleid , welches im Ant¬
litz der Comteß zu lesen war .

Rauschend fiel der schwere Damast deS
Hochzeitskleides um die schlanke Gestalt und
glitt in starren Falten auf dem Boden da¬
hin ; hochautgerichlel stand Therese , als die
Mutter eintrat , um selbst den Myrthenkranz
der Tochter auizusctzen . Es war für Mutter
und Tochter ein schwerer Moment ; vielleicht
schwerer noch für die ernste Frau mit den
verweinten Augen , deren mütterliches Herz
schier brechen wollte beim Anblick der bräut¬
lich geschmückten Tochter .

„ Mein Kind , mein armer Liebling, " rief
sie ganz außer sich und breitete beide Arme
aus , doch Therese wich mit geisterhaftem Aus¬
druck zurück .

„ Still , Mutter , still ; rühre nicht an die
Wunde hier im Herzen ! Ich habe ja frei¬
willig dem Fürsten mein Jawort gegeben —
ich konnte nicht anders !"

Die Schlvßkapelle war aufs schönste ge¬
schmückt. Kopf an Kopf drängten sich die
Leute aus dem Dorf und die Dienerschaft
herbei , »m das Brautpaar z » sehen ; Flüstern
und Murmeln ging durch die Reihen , sie
hatten alle „ das Comteßchen " sehr lieb .

„ Ob sie wohl recht glücklich werden wird, "

frug eine Bäuerin .
„ Der Fürst soll ein sehr reicher Manu

sein und sie schrecklich lieb haben ; glaub eS
wohl , denn wer hätte sie nicht lieb, " meinte
eine andere . ( Forts , folgt . ) -

Druck und Verlag von Bernh . Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Bernh . Hofmann .)
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